
 

Guide​
In 24 Stunden online gehen: Der schnelle Start für 
Selbstständige 

Eine Geschäftsidee umzusetzen, nimmt heute deutlich weniger Zeit in Anspruch 
als noch vor wenigen Jahren. Was früher in den Details mehrere Wochen 
Vorbereitung bedeutete, lässt sich inzwischen an einem einzigen Nachmittag 
realisieren. Domain registrieren, Website erstellen, E-Mail einrichten und online 
sichtbar werden. Die technischen Hürden sind gesunken, viele Prozesse laufen 
über einfache Online-Tools. Dieser Guide zeigt, welche Schritte wirklich wichtig 
sind, wenn eine Idee möglichst schnell digital sichtbar werden soll. 

Grundregel: Wenige Tools sind oft effektiver als viele 

Gerade in der Anfangsphase kann es verlockend sein, möglichst viele digitale 
Werkzeuge zu nutzen. Häufig entsteht dadurch jedoch gleich zu Beginn unnötige 
Komplexität. Ein schlankes Setup ist für den Angang und auch später noch meist 
effizienter. Idealerweise greifen zentrale Bausteine ineinander: 

●​ Domain 
●​ Website 
●​ E-Mail 

Wenn diese Elemente zusammenarbeiten, lassen sich viele Prozesse einfacher 
verwalten. 

1. Erster Schritt: Die Domain 

Bevor eine Website entsteht, braucht jedes Projekt eine passende Domain. Sie 
wird zur digitalen Adresse und zum Aushängeschild eines Unternehmens. 

Eine gute Domain ist 

●​ leicht zu lesen, 
●​ einfach zu merken, 
●​ möglichst nah am Unternehmensnamen oder an der angebotenen 

Leistung. 

Auch die Domainendung spielt eine Rolle. Nationale Endungen können lokale 
Verankerung zeigen, internationale Endungen wirken oft breiter aufgestellt. 
Spezialausrichtungen wie Städteendungen oder .shop. um Ecommerce zu 
signalisieren, steigern die Verständlichkeit zum Angebot und zugleich die 



 

Merkfähigkeit. Domains lassen sich heute innerhalb weniger Minuten prüfen und 
registrieren. Sobald die Adresse gesichert ist, kann die eigentliche Website 
entstehen. 

2. Zweiter Schritt: Website-Baukästen für den Schnellstart 

Früher erforderte eine Website Programmierkenntnisse oder die 
Zusammenarbeit mit Agenturen. Heute ermöglichen Website-Baukästen, wie 
beispielsweise der von STRATO, einen deutlich schnelleren Einstieg. Dabei wird 
die Seite mit KI-Unterstützung direkt im Browser erstellt. Anhand weniger 
Stichworte steht der Erstentwurf, die vorgefertigten Layouts können wiederum 
angepasst werden, Texte und Bilder lassen sich einfach einfügen. Je nach Umfang 
lässt sich eine funktionierende Website so innerhalb weniger Stunden erstellen. 

Der Websitebau mit Baukästen ist denkbar unkompliziert: 

●​ Stichworte zum Business eingeben 
●​ Layout auswählen 
●​ Inhalte einfügen 
●​ Farben und Struktur anpassen 
●​ Website veröffentlichen 

Viele Gründerinnen und Gründer glauben außerdem, eine Website müsse sofort 
komplex sein. In der Praxis genügt allerdings zunächst eine klare und 
strukturierte Seite. Wenn alle Informationen schnell erreichbar sind, erfüllt eine 
Website bereits ihren wichtigsten Zweck. Ein klar strukturierter Aufbau wirkt 
dabei oft überzeugender als ein aufwändiges Design ohne klare Inhalte. 

5. Dritter Schritt: Für Sichtbarkeit sorgen und E-Mail registrieren 

Sobald die Website online ist, sollte sie auch gefunden werden können. Dazu 
gehört, die Seite möglichst früh bei Suchmaschinen zu registrieren. Für lokale 
Dienstleistungen ist außerdem ein Unternehmensprofil bei Kartendiensten oder 
Branchenverzeichnissen sinnvoll. Dadurch wird ein neues Unternehmen schneller 
in regionalen Suchergebnissen sichtbar. Auch dabei unterstützen in der Regel 
Paketlösungen des gewählten Webhosters. 

Auch eine professionelle E-Mail-Adresse gehört zur digitalen Präsenz. Eine 
Adresse mit eigener Domain wirkt deutlich seriöser als kostenlose Mailanbieter 
und erleichtert die Wiedererkennung. 

Fazit: Starten statt warten 



 

Ein häufiger Fehler in frühen Gründungsphasen ist übermäßige Planung. Digitale 
Projekte lassen sich heute schrittweise entwickeln. Statt monatelang an einer 
perfekten Lösung zu arbeiten, startet man mit einer einfachen Version und 
entwickelt sie weiter. Erste Rückmeldungen aus dem Freundeskreis und aus dem 
Markt helfen dann dabei, das Angebot gezielt auszubauen. 

Eine Geschäftsidee digital sichtbar zu machen ist heute also deutlich einfacher als 
früher. Domain, Website und E-Mail lassen sich innerhalb weniger Stunden 
einrichten. Entscheidend ist weniger technisches Wissen als ein klarer Fokus auf 
die wichtigsten Schritte. Wer schnell eine funktionierende Grundlage schafft, 
kann früher Feedback sammeln, Kontakte knüpfen und erste Aufträge gewinnen. 

Der wichtigste Schritt bleibt deshalb oft der einfachste: Nicht lange warten, 
sondern anfangen. 
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